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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. Versäumnisse bei der Ein-

haltung der Sicherheitshinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen 
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff „Elektro-
werkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge 
(mit Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge 
(ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit
 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche 
können zu Unfällen führen.

 Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosi-
onsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare Flüs-
sigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektrowerkzeu-
ge erzeugen Funken, die den Staub oder die Dämpfe 
entzünden können.

 Halten Sie Kinder und andere Personen während der 
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung 
können Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

Elektrische Sicherheit
 Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in 

die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise 
verändert werden. Verwenden Sie keine Adapterste-
cker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen. Unveränderte Stecker und passende Steckdosen ver-
ringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflä-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

 Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe 
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug 
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

 Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das Elektro-
werkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel fern 
von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder verwickelte Kabel erhö-
hen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch 
für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung ei-
nes für den Außenbereich geeigneten Verlängerungska-
bels verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter 
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen 
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen
 Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, 

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem 
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment 
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeuges 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

 Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer 
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzausrüs-
tung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

 Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. 
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges den 
Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an 
die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen.

 Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten. 
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehenden 
Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

 Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen 
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit 
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

 Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite 
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung 
und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lo-
ckere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können von 
sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, vergewissern Sie sich, dass diese 
angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Ver-
wendung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeuges
 Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für Ihre 

Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem 
passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und si-
cherer im angegebenen Leistungsbereich.

 Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter 
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert 
werden.

WARNUNG
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 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder 
entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen 
vornehmen, Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den un-
beabsichtigten Start des Elektrowerkzeuges.

 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Perso-
nen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie von 
unerfahrenen Personen benutzt werden.

 Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrollie-
ren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so be-
schädigt sind, dass die Funktion des Elektrowerkzeu-
ges beeinträchtigt ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor 
dem Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Unfälle haben 
ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

 Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorg-
fältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneid-
kanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu füh-
ren.

 Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und 
die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektro-
werkzeugen für andere als die vorgesehenen Anwendun-
gen kann zu gefährlichen Situationen führen.

Service
 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem 

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Bohrmaschinen
 Tragen Sie Gehörschutz beim Schlagbohren. Die Einwir-

kung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.
 Benutzen Sie Zusatzgriffe, wenn diese mit dem Elek-

trowerkzeug mitgeliefert werden. Der Verlust der Kon-
trolle kann zu Verletzungen führen.

 Halten Sie das Gerät an den isolierten Griffflächen, 
wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen das Einsatz-
werkzeug verborgene Stromleitungen oder das eigene 
Netzkabel treffen kann. Der Kontakt mit einer spannungs-
führenden Leitung kann auch metallene Geräteteile unter 
Spannung setzen und zu einem elektrischen Schlag führen.

 Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene 
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie 
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit 
Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem Schlag 
führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur Explosion 
führen. Eindringen in eine Wasserleitung verursacht Sach-
beschädigung oder kann einen elektrischen Schlag verur-
sachen.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest. Beim Festzie-
hen und Lösen von Schrauben können kurzfristig hohe Re-
aktionsmomente auftreten.

 Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten fest mit 
beiden Händen und sorgen Sie für einen sicheren 
Stand. Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Händen siche-
rer geführt.

 Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spannvorrichtungen 
oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück ist sicherer 
gehalten als mit Ihrer Hand.

Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es ablegen. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich verhaken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

Die Schnellabschaltung (Kickback Control) bietet eine 
bessere Kontrolle über das Elektrowerkzeug und erhöht 
dadurch den Anwenderschutz, im Vergleich zu Elektro-
werkzeugen ohne Kickback Control. Bei plötzlicher und 
unvorhersehbarer Rotation des Elektrowerkzeugs um die 
Bohrerachse schaltet das Elektrowerkzeug ab.

Produkt- und Leistungsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung 
der Sicherheitshinweise und Anweisungen 
können elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Darstellung des 
Elektrowerkzeugs auf, und lassen Sie diese Seite aufgeklappt, 
während Sie die Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum Schlagbohren in Zie-
gel, Beton und Gestein, sowie zum Bohren in Holz, Metall, Ke-
ramik und Kunststoff. Geräte mit elektronischer Regelung und 
Rechts-/Linkslauf sind auch geeignet zum Schrauben und Ge-
windeschneiden.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht 
sich auf die Darstellung des Elektrowerkzeuges auf der Grafik-
seite.

1 Schnellspannbohrfutter
2 Umschalter „Bohren/Schlagbohren“
3 Stellrad Elektronische Drehzahlvorwahl

(GSB 21-2 RCT)
4 Umschalter „Bohren/Schrauben“

(GSB 21-2 RCT)
5 Drehrichtungsumschalter
6 Feststelltaste für Ein-/Ausschalter
7 Ein-/Ausschalter
8 Stellrad Drehzahlvorwahl
9 Gangwahlschalter

10 Taste für Tiefenanschlageinstellung*
11 Zusatzgriff (isolierte Grifffläche)*
12 Tiefenanschlag*
13 Handgriff (isolierte Grifffläche)
14 Bohrfutterschlüssel*
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15 Zahnkranzbohrfutter *
16 Schrauberbit*
17 Universalbithalter*
18 Innensechskantschlüssel **

* Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört nicht zum 
Standard-Lieferumfang. Das vollständige Zubehör finden Sie in 
unserem Zubehörprogramm.
** handelsüblich (nicht im Lieferumfang enthalten)

Geräusch-/Vibrationsinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend EN 60745-2-1.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs beträgt typischerweise: 
Schalldruckpegel 95 dB(A); Schallleistungspegel 106 dB(A). Unsicherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwingungspegel 
ist entsprechend einem in EN 60745 genormten Messverfah-
ren gemessen worden und kann für den Vergleich von Elek-
trowerkzeugen miteinander verwendet werden. Er eignet sich 
auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwingungsbelas-
tung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die haupt-
sächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. Wenn aller-
dings das Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, mit un-
terschiedlichen Zubehören, mit abweichenden 
Einsatzwerkzeugen oder ungenügender Wartung eingesetzt 
wird, kann der Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 

Schwingungsbelastung über den gesamten Arbeitszeitraum 
deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung soll-
ten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Ge-
rät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im 
Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest wie 
zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerk-
zeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der Arbeitsab-
läufe.

Technische Daten

3 601 ... A9C 0.. A9C 5..
A9C 6..
A9C 8..
A9C 9..

A9C 7..

Schwingungsgesamtwerte ah (Vektorsumme dreier Richtungen) und 
Unsicherheit K ermittelt entsprechend EN 60745:
Bohren in Metall: 
ah
K
Schlagbohren in Beton: 
ah
K
Schrauben: 
ah
K
Gewindeschneiden: 
ah
K

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

5,6
1,5

14,6
1,8

–
–

–
–

5,6
1,5

14,6
1,8

<2,5
1,5

<2,5
1,5

5,4
1,5

15,7
2,2

<2,5
1,5

<2,5
1,5

Schlagbohrmaschine GSB ... 21-2 21-2 RE 21-2 RE 21-2 RCT 24-2 24-2 
Sachnummer 3 601 ... A9C 0.. A9C 5.. A9C 6.. A9C 7.. A9C 8.. A9C 9..
Nennaufnahmeleistung W 1100 1100 1100 1300 1100 1100
Abgabeleistung W 630 630 630 695 630 630
Leerlaufdrehzahl
– 1. Gang
– 2. Gang

min-1

min-1
900

3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abweichenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen können diese 
Angaben variieren.
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Montage
 Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 

Netzstecker aus der Steckdose.

Zusatzgriff
 Verwenden Sie Ihr Elektrowerkzeug nur mit dem Zu-

satzgriff 11.
Nur bei Elektrowerkzeugen GSB 21-2 mit Zahnkranzbohr-
futter: Montieren Sie den Zusatzgriff 11 gemäß den Bildern A 
bis C.
Sie können den Zusatzgriff 11 in 12 Positionen verstellen, um 
eine sichere und ermüdungsarme Arbeitshaltung zu errei-
chen.
Drehen Sie das untere Griffstück des Zusatzgriffs 11 in Dreh-
richtung  und schieben Sie den Zusatzgriff 11 soweit nach 
vorn, bis Sie ihn in die gewünschte Position schwenken kön-
nen. Danach ziehen Sie den Zusatzgriff 11 wieder zurück und 
drehen das untere Griffstück in Drehrichtung  wieder fest  
(siehe Bild D).

Bohrtiefe einstellen (siehe Bild D)
Mit dem Tiefenanschlag 12 kann die gewünschte Bohrtiefe X 
festgelegt werden.
Drücken Sie die Taste für die Tiefenanschlageinstellung 10 
und setzen Sie den Tiefenanschlag in den Zusatzgriff 11 ein.
Ziehen Sie den Tiefenanschlag so weit heraus, dass der Ab-
stand zwischen der Spitze des Bohrers und der Spitze des 
Tiefenanschlags der gewünschten Bohrtiefe X entspricht.
Die Riffelung am Tiefenanschlag 12 muss nach oben zeigen.

Werkzeugwechsel
 Tragen Sie beim Werkzeugwechsel Schutzhandschu-

he. Das Bohrfutter kann sich bei längeren Arbeitsvorgän-
gen stark erwärmen.

Schnellspannbohrfutter (siehe Bild E)
Bei nicht gedrücktem Ein-/Ausschalter 7 wird die Bohrspindel 
arretiert. Dies ermöglicht ein schnelles, bequemes und einfa-
ches Wechseln des Einsatzwerkzeuges im Bohrfutter.
Öffnen Sie das Schnellspannbohrfutter 1 durch Drehen in 
Drehrichtung , bis das Werkzeug eingesetzt werden kann. 
Setzen Sie das Werkzeug ein.

Nenndrehzahl
– 1. Gang
– 2. Gang

min-1

min-1
580

1900
580

1900
580

1900
900

3000
580

1900
580

1900
Schlagzahl bei Leerlaufdrehzahl min-1 51000 51000 51000 51000 51000 51000
Nenndrehmoment (1./ 2. Gang) Nm 9,6/3,2 9,6/3,2 9,6/3,2 7,8/2,6 9,6/3,2 9,6/3,2
Elektronische Drehmomentbegren-
zung (Torque Control) – – –  – –
Drehzahlvorwahl –     

Konstantelektronik – – –  – –
Rechts-/Linkslauf –     

Zahnkranzbohrfutter  –  – – 

Schnellspannbohrfutter –  –   –
Vollautomatische Spindelarretierung 
(Auto-Lock) –  –   

Überlastkupplung      

KickBack Control – – – –  

Spindelhalsdurchmesser mm 43 43 43 43 43 43
max. Bohr-Ø (1./2. Gang)
– Beton
– Mauerwerk
– Stahl
– Holz

mm
mm
mm
mm

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16
16/10
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

Bohrfutterspannbereich mm 3 – 16 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13
Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9
Schutzklasse /II /II /II /II /II /II

Schlagbohrmaschine GSB ... 21-2 21-2 RE 21-2 RE 21-2 RCT 24-2 24-2 

Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abweichenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen können diese 
Angaben variieren.
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Drehen Sie die Hülse des Schnellspannbohrfutters 1 in Dreh-
richtung  von Hand kräftig zu, bis kein Überrasten mehr hör-
bar ist. Das Bohrfutter wird dadurch automatisch verriegelt.
Die Verriegelung löst sich wieder, wenn Sie zum Entfernen 
des Werkzeuges die Hülse in Gegenrichtung drehen.

Zahnkranzbohrfutter (siehe Bild F)
Öffnen Sie das Zahnkranzbohrfutter 15 durch Drehen, bis 
das Werkzeug eingesetzt werden kann. Setzen Sie das Werk-
zeug ein.
Stecken Sie den Bohrfutterschlüssel 14 in die entsprechen-
den Bohrungen des Zahnkranzbohrfutters 15 und spannen 
Sie das Werkzeug gleichmäßig fest.

Schraubwerkzeuge (siehe Bild G)
Bei der Verwendung von Schrauberbits 16 sollten Sie immer 
einen Universalbithalter 17 benutzen. Verwenden Sie nur 
zum Schraubenkopf passende Schrauberbits.
Zum Schrauben stellen Sie den Umschalter „Bohren/Schlag-
bohren“ 2 immer auf das Symbol „Bohren“.

Bohrfutter wechseln
 Bei Elektrowerkzeugen ohne Bohrspindelarretierung 

muss das Bohrfutter von einer autorisierten Kunden-
dienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge ausgewech-
selt werden.

Bohrfutter demontieren (siehe Bild H)
Demontieren Sie den Zusatzgriff und bringen Sie den Gang-
wahlschalter 9 in die Mittelstellung zwischen 1. und 2. Gang.
Führen Sie einen Stahlstift Ø 4 mm mit ca. 50 mm Länge in 
die Bohrung am Spindelhals ein, um die Bohrspindel zu arre-
tieren.
Spannen Sie einen Innensechskantschlüssel 18 mit dem kur-
zen Schaft voran in das Schnellspannbohrfutter 1 ein.
Legen Sie das Elektrowerkzeug auf eine standfeste Unterlage, 
z. B. eine Werkbank. Halten Sie das Elektrowerkzeug fest und 
lösen Sie das Schnellspannbohrfutter 1 durch Drehen des In-
nensechskantschlüssels 18 in Drehrichtung . Ein festsit-
zendes Schnellspannbohrfutter wird durch einen leichten 
Schlag auf den langen Schaft des Innensechskantschlüssels 
18 gelöst. Entfernen Sie den Innensechskantschlüssel aus 
dem Schnellspannbohrfutter und schrauben Sie das Schnell-
spannbohrfutter vollständig ab.

Bohrfutter montieren (siehe Bild I)
Die Montage des Schnellspann-/Zahnkranzbohrfutters er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge.
 Entfernen Sie nach erfolgter Montage des Bohrfutters 

den Stahlstift wieder aus der Bohrung.
Das Bohrfutter muss mit einem Anzugsdrehmo-
ment von ca. 67–74 Nm festgezogen werden.

Staub-/Späneabsaugung
 Stäube von Materialien wie bleihaltigem Anstrich, einigen 

Holzarten, Mineralien und Metall können gesundheits-
schädlich sein. Berühren oder Einatmen der Stäube kön-
nen allergische Reaktionen und/oder Atemwegserkran-
kungen des Benutzers oder in der Nähe befindlicher 

Personen hervorrufen. Bestimmte Stäube wie Eichen- 
oder Buchenstaub gelten als krebserzeugend, besonders 
in Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehandlung 
(Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthaltiges Material darf 
nur von Fachleuten bearbeitet werden.
– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeitsplatzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske mit Filter-

klasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu be-
arbeitenden Materialien.
 Vermeiden Sie Staubansammlungen am Arbeitsplatz. 

Stäube können sich leicht entzünden.

Betrieb
Inbetriebnahme
 Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der 

Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typen-
schild des Elektrowerkzeuges übereinstimmen. Mit 
230 V gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Drehrichtung einstellen (siehe Bilder J–K)
 Betätigen Sie den Drehrichtungsumschalter 5 nur bei 

Stillstand des Elektrowerkzeuges.
Mit dem Drehrichtungsumschalter 5 können Sie die Drehrich-
tung des Elektrowerkzeuges ändern. Bei gedrücktem 
Ein-/Ausschalter 7 ist dies jedoch nicht möglich.
Rechtslauf: Zum Bohren und Eindrehen von Schrauben 
schieben Sie den Drehrichtungsumschalter 5 auf der linken 
Seite nach unten und gleichzeitig auf der rechten Seite nach 
oben.
Linkslauf: Zum Lösen bzw. Herausdrehen von Schrauben 
und Muttern schieben Sie den Drehrichtungsumschalter 5 auf 
der linken Seite nach oben und gleichzeitig auf der rechten 
Seite nach unten.

Betriebsart einstellen
Bohren und Schrauben
Stellen Sie den Umschalter 2 auf das Symbol 
„Bohren“.

Schlagbohren
Stellen Sie den Umschalter 2 auf das Symbol 
„Schlagbohren“.

Der Umschalter 2 rastet spürbar ein und kann auch bei laufen-
dem Motor betätigt werden.

Mechanische Gangwahl
 Sie können den Gangwahlschalter 9 bei langsam lau-

fendem Elektrowerkzeug betätigen. Dies sollte jedoch 
nicht bei Stillstand, voller Belastung oder maximaler 
Drehzahl erfolgen.

Mit dem Gangwahlschalter 9 können 2 Drehzahlbereiche vor-
gewählt werden.
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Gang I:
Niedriger Drehzahlbereich; zum Arbeiten 
mit großem Bohrdurchmesser oder zum 
Schrauben.
Gang II:
Hoher Drehzahlbereich; zum Arbeiten mit 
kleinem Bohrdurchmesser.

Lässt sich der Gangwahlschalter 9 nicht bis zum Anschlag 
schwenken, drehen Sie die Antriebsspindel mit dem Bohrer 
etwas.

Ein-/Ausschalten
Drücken Sie zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges den 
Ein-/Ausschalter 7 und halten Sie ihn gedrückt.
Zum Feststellen des gedrückten Ein-/Ausschalters 7 drü-
cken Sie die Feststelltaste 6.
Um das Elektrowerkzeug auszuschalten, lassen Sie den 
Ein-/Ausschalter 7 los bzw. wenn er mit der Feststelltaste 6 
arretiert ist, drücken Sie den Ein-/Ausschalter 7 kurz und las-
sen ihn dann los.
Um Energie zu sparen, schalten Sie das Elektrowerkzeug nur 
ein, wenn Sie es benutzen.

Überlastkupplung
Um hohe Reaktionsmomente zu be-
grenzen, ist das Elektrowerkzeug mit 
einer Überlastkupplung (Anti-Rotati-
on) ausgestattet.

 Klemmt oder hakt das Einsatzwerkzeug, wird der An-
trieb zur Bohrspindel unterbrochen. Halten Sie, wegen 
der dabei auftretenden Kräfte, das Elektrowerkzeug 
immer mit beiden Händen gut fest und nehmen Sie ei-
nen festen Stand ein.

 Schalten Sie das Elektrowerkzeug aus und lösen Sie 
das Einsatzwerkzeug, wenn das Elektrowerkzeug blo-
ckiert. Beim Einschalten mit einem blockierten Bohr-
werkzeug entstehen hohe Reaktionsmomente.

Drehzahl/Schlagzahl einstellen
Sie können die Drehzahl/Schlagzahl des eingeschalteten 
Elektrowerkzeugs stufenlos regulieren, je nachdem, wie weit 
Sie den Ein-/Ausschalter 7 eindrücken.
Leichter Druck auf den Ein-/Ausschalter 7 bewirkt eine nied-
rige Drehzahl/Schlagzahl. Mit zunehmendem Druck erhöht 
sich die Drehzahl/Schlagzahl.

Drehzahl/Schlagzahl vorwählen
Mit dem Stellrad Drehzahlvorwahl 8 können Sie die benötigte 
Drehzahl/Schlagzahl auch während des Betriebes vorwählen.
Die erforderliche Drehzahl/Schlagzahl ist vom Werkstoff und 
den Arbeitsbedingungen abhängig und kann durch prakti-
schen Versuch ermittelt werden.

Elektronische Drehzahlvorwahl (GSB 21-2 RCT)
Mit dem Stellrad Elektronische Drehzahlvorwahl 3 können Sie 
die benötigte Drehzahl/Schlagzahl auch während des Betrie-
bes vorwählen.
Die erforderliche Drehzahl/Schlagzahl ist vom Werkstoff und 
den Arbeitsbedingungen abhängig und kann durch prakti-
schen Versuch ermittelt werden.

Konstantelektronik (GSB 21-2 RCT)
Die Konstantelektronik hält die vorgewählte Dreh- und Schlag-
zahl zwischen Leerlauf und Lastbetrieb nahezu konstant.

Elektronische Drehmomentbegrenzung/Drehzahlvor-
wahl (Torque Control) (GSB 21-2 RCT)

Zum Bohren mit Drehzahlvorwahl stellen Sie 
den Umschalter 4 auf das Symbol „Bohren“. 
Mit dem Stellrad 3 können Sie die benötigte 
Drehzahl auch während des Betriebes vorwäh-
len.

Zum Schrauben mit Drehmomentbegren-
zung stellen Sie den Umschalter 4 auf das 
Symbol „Schrauben“. Mit dem Stellrad 3 kön-
nen Sie das an der Bohrspindel wirkende 
Drehmoment stufenlos auch während des Be-
triebes vorwählen:
I=niedriges Drehmoment, III=hohes Drehmo-
ment.

Die maximale Drehzahl wird automatisch dem eingestellten 
Drehmoment angepasst.
Wird beim Schraubvorgang das vorgewählte Drehmoment er-
reicht, schaltet das Elektrowerkzeug ab; das Einsatzwerkzeug 
dreht sich nicht mehr. Wird das Elektrowerkzeug danach ent-
lastet und der Ein-/Ausschalter 7 ist noch gedrückt, dreht sich 
das Einsatzwerkzeug aus Sicherheitsgründen nur mit sehr ge-
ringer Drehzahl weiter.
Nach kurzzeitigem Loslassen des Ein-/Ausschalters 7 kann 
die nächste Schraube mit dem gleichen Drehmoment angezo-
gen werden.

Zum Schrauben ohne Drehmomentbegren-
zung drehen Sie das Stellrad 3 auf Rechtsan-
schlag. Diese Einstellung ist erforderlich, 
wenn das Drehmoment in Position III nicht 
ausreicht.

Arbeitshinweise
 Setzen Sie das Elektrowerkzeug nur ausgeschaltet auf 

die Mutter/Schraube auf. Sich drehende Einsatzwerk-
zeuge können abrutschen.

Tipps
Nach längerem Arbeiten mit kleiner Drehzahl sollten Sie das 
Elektrowerkzeug zur Abkühlung ca. 3 Minuten lang bei maxi-
maler Drehzahl im Leerlauf drehen lassen.
Um Fliesen zu bohren, stellen Sie den Umschalter 2 auf das 
Symbol „Bohren“. Nach dem Durchbohren der Fliese stellen 
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Sie den Umschalter auf das Symbol „Schlagbohren“ um und 
arbeiten mit Schlag.
Bei Arbeiten in Beton, Gestein und Mauerwerk verwenden Sie 
Hartmetallbohrer.
Verwenden Sie beim Bohren in Metall nur einwandfreie, ge-
schärfte HSS-Bohrer (HSS=Hochleistungs-Schnellschnitt-
stahl). Entsprechende Qualität garantiert das Bosch-Zube-
hör-Programm.
Mit dem Bohrerschärfgerät (Zubehör) können Sie Spiralboh-
rer mit einem Durchmesser von 2,5–10 mm mühelos schär-
fen.

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
 Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den 

Netzstecker aus der Steckdose.
 Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-

schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.
Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann 
ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienststel-
le für Bosch-Elektrowerkzeuge auszuführen, um Sicherheits-
gefährdungen zu vermeiden.

Kundendienst und Anwendungsberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu Reparatur und 
Wartung Ihres Produkts sowie zu Ersatzteilen. Explosions-
zeichnungen und Informationen zu Ersatzteilen finden Sie 
auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Anwendungsberatungs-Team hilft Ihnen gerne bei 
Fragen zu unseren Produkten und deren Zubehör.
www.powertool-portal.de, das Internetportal für Handwer-
ker und Heimwerker.
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen 
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typenschild 
des Elektrowerkzeuges an.

Deutschland
Robert Bosch Power Tools GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Unter www.bosch-pt.de können Sie online Ersatzteile bestel-
len oder Reparaturen anmelden.
Kundendienst: Tel.: (0711) 40040480
Fax: (0711) 40040481
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Anwendungsberatung: Tel.: (0711) 40040480
Fax: (0711) 40040482
E-Mail: Anwendungsberatung.pt@de.bosch.com

Österreich
Unter www.bosch-pt.at können Sie online Ersatzteile 
bestellen.
Tel.: (01) 797222010
Fax: (01) 797222011
E-Mail: service.elektrowerkzeuge@at.bosch.com

Schweiz
Unter www.bosch-pt.com/ch/de können Sie online Ersatz-
teile bestellen.
Tel.: (044) 8471511
Fax: (044) 8471551
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Luxemburg
Tel.: +32 2 588 0589
Fax: +32 2 588 0595
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen sollen einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Haus-
müll!

Nur für EU-Länder:
Gemäß der Europäischen Richtlinie 2012/19/EU über Elek-
tro- und Elektronik-Altgeräte und ihrer Umsetzung in nationa-
les Recht müssen nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.

English
Safety Notes
General Power Tool Safety Warnings

Read all safety warnings and all instruc-
tions. Failure to follow the warnings and in-

structions may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.
The term “power tool” in the warnings refers to your mains-oper-
ated (corded) power tool or battery-operated (cordless) power 
tool.

Work area safety
 Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas 

invite accidents.
 Do not operate power tools in explosive atmospheres, 

such as in the presence of flammable liquids, gases or 
dust. Power tools create sparks which may ignite the dust 
or fumes.

 Keep children and bystanders away while operating a 
power tool. Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety
 Power tool plugs must match the outlet. Never modify 

the plug in any way. Do not use any adapter plugs with 
earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and 
matching outlets will reduce risk of electric shock.

WARNING
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Italiano
Norme di sicurezza
Avvertenze generali di pericolo per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In 

caso di mancato rispetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo di scosse elettri-
che, incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le istruzioni 
operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avvertenze di peri-
colo si riferisce ad utensili elettrici alimentati dalla rete (con li-
nea di allacciamento) ed ad utensili elettrici alimentati a bat-
teria (senza linea di allacciamento).

Sicurezza della postazione di lavoro
 Tenere la postazione di lavoro sempre pulita e ben illu-

minata. Il disordine oppure zone della postazione di lavoro 
non illuminate possono essere causa di incidenti.

 Evitare d’impiegare l’elettroutensile in ambienti sog-
getti al rischio di esplosioni nei quali si abbia presenza 
di liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far infiammare la polvere 
o i gas.

 Tenere lontani i bambini ed altre persone durante l’im-
piego dell’elettroutensile. Eventuali distrazioni potranno 
comportare la perdita del controllo sull’elettroutensile.

Sicurezza elettrica
 La spina di allacciamento alla rete dell’elettroutensile 

deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di 
apportare modifiche alla spina. Non impiegare spine 
adattatrici assieme ad elettroutensili dotati di collega-
mento a terra. Le spine non modificate e le prese adatte 
allo scopo riducono il rischio di scosse elettriche.

 Evitare il contatto fisico con superfici collegate a terra, 
come tubi, riscaldamenti, cucine elettriche e frigorife-
ri. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel mo-
mento in cui il corpo è messo a massa.

 Custodire l’elettroutensile al riparo dalla pioggia o 
dall’umidità. La penetrazione dell’acqua in un elettrouten-
sile aumenta il rischio di una scossa elettrica.

 Non usare il cavo per scopi diversi da quelli previsti ed, 
in particolare, non usarlo per trasportare o per appen-
dere l’elettroutensile oppure per estrarre la spina dalla 
presa di corrente. Non avvicinare il cavo a fonti di calo-
re, olio, spigoli taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneggiati o aggrovi-
gliati aumentano il rischio d’insorgenza di scosse 
elettriche.

 Qualora si voglia usare l’elettroutensile all’aperto, im-
piegare solo ed esclusivamente cavi di prolunga che si-
ano adatti per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo di 
prolunga omologato per l’impiego all’esterno riduce il ri-
schio d’insorgenza di scosse elettriche.

 Qualora non fosse possibile evitare di utilizzare l’elet-
troutensile in ambiente umido, utilizzare un interrutto-
re di sicurezza. L’uso di un interruttore di sicurezza riduce 
il rischio di una scossa elettrica.

Sicurezza delle persone
 È importante concentrarsi su ciò che si sta facendo e 

maneggiare con giudizio l’elettroutensile durante le 
operazioni di lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando ci si trovi sotto 
l’effetto di droghe, bevande alcoliche e medicinali. Un 
attimo di distrazione durante l’uso dell’elettroutensile può 
essere causa di gravi incidenti.

 Indossare sempre equipaggiamento protettivo indivi-
duale nonché occhiali protettivi. Indossando abbiglia-
mento di protezione personale come la maschera per pol-
veri, scarpe di sicurezza che non scivolino, elmetto di 
protezione oppure protezione acustica a seconda del tipo 
e dell’applicazione dell’elettroutensile, si riduce il rischio di 
incidenti.

 Evitare l’accensione involontaria dell’elettroutensile. 
Prima di collegarlo alla rete di alimentazione elettrica 
e/o alla batteria ricaricabile, prima di prenderlo oppure 
prima di iniziare a trasportarlo, assicurarsi che l’elet-
troutensile sia spento. Tenendo il dito sopra l’interruttore 
mentre si trasporta l’elettroutensile oppure collegandolo 
all’alimentazione di corrente con l’interruttore inserito, si 
vengono a creare situazioni pericolose in cui possono veri-
ficarsi seri incidenti.

 Prima di accendere l’elettroutensile togliere gli attrez-
zi di regolazione o la chiave inglese. Un accessorio oppu-
re una chiave che si trovi in una parte rotante della macchi-
na può provocare seri incidenti.

 Evitare una posizione anomala del corpo. Avere cura di 
mettersi in posizione sicura e di mantenere l’equilibrio 
in ogni situazione. In questo modo è possibile controllare 
meglio l’elettroutensile in caso di situazioni inaspettate.

 Indossare vestiti adeguati. Non indossare vestiti lar-
ghi, né portare bracciali e catenine. Tenere i capelli, i 
vestiti ed i guanti lontani da pezzi in movimento. Vestiti 
lenti, gioielli o capelli lunghi potranno impigliarsi in pezzi in 
movimento.

 In caso fosse previsto il montaggio di dispositivi di 
aspirazione della polvere e di raccolta, assicurarsi che 
gli stessi siano collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere può ridurre lo 
svilupparsi di situazioni pericolose dovute alla polvere.

Trattamento accurato ed uso corretto degli elettroutensili
 Non sottoporre la macchina a sovraccarico. Per il pro-

prio lavoro, utilizzare esclusivamente l’elettroutensile 
esplicitamente previsto per il caso. Con un elettrouten-
sile adatto si lavora in modo migliore e più sicuro nell’ambi-
to della sua potenza di prestazione.

 Non utilizzare mai elettroutensili con interruttori difet-
tosi. Un elettroutensile con l’interruttore rotto è pericoloso 
e deve essere aggiustato.

AVVERTENZA
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 Prima di procedere ad operazioni di regolazione sulla 
macchina, prima di sostituire parti accessorie oppure 
prima di posare la macchina al termine di un lavoro, 
estrarre sempre la spina dalla presa della corrente e/o 
estrarre la batteria ricaricabile. Tale precauzione eviterà 
che l’elettroutensile possa essere messo in funzione invo-
lontariamente.

 Quando gli elettroutensili non vengono utilizzati, con-
servarli al di fuori del raggio di accesso di bambini. Non 
fare usare l’elettroutensile a persone che non siano abi-
tuate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istru-
zioni. Gli elettroutensili sono macchine pericolose quando 
vengono utilizzati da persone non dotate di sufficiente 
esperienza.

 Eseguire la manutenzione dell’elettroutensile operan-
do con la dovuta diligenza. Accertarsi che le parti mobi-
li della macchina funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti o danneggiati 
al punto da limitare la funzione dell’elettroutensile 
stesso. Prima di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono causati da elet-
troutensili la cui manutenzione è stata effettuata poco ac-
curatamente.

Mantenere gli utensili da taglio sempre affilati e puliti. 
Gli utensili da taglio curati con particolare attenzione e con 
taglienti affilati s’inceppano meno frequentemente e sono 
più facili da condurre.

 Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori opzionali, gli 
utensili per applicazioni specifiche ecc., sempre atte-
nendosi alle presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro e le operazioni 
da eseguire. L’impiego di elettroutensili per usi diversi da 
quelli consentiti potrà dar luogo a situazioni di pericolo.

Assistenza
 Fare riparare l’elettroutensile solo ed esclusivamente 

da personale specializzato e solo impiegando pezzi di 
ricambio originali. In tale maniera potrà essere salvaguar-
data la sicurezza dell’elettroutensile.

Istruzioni di sicurezza per trapani elettrici
 Usare la protezione acustica impiegando trapani bat-

tenti. L’effetto del rumore può causare la perdita dell’udi-
to.

 Utilizzare le impugnature supplementari se fornite in-
sieme all’elettroutensile. La perdita di controllo sull’elet-
troutensile può causare lesioni.

 Tenere l’elettroutensile per le superfici isolate dell’im-
pugnatura qualora venissero effettuati lavori durante i 
quali l’accessorio potrebbe venire a contatto con cavi 
elettrici nascosti oppure con il cavo di alimentazione 
dell’elettroutensile stesso. Il contatto con un cavo sotto 
tensione può trasmettere la tensione anche alle parti me-
talliche dell’elettroutensile, causando una scossa elettrica.

 Al fine di rilevare linee di alimentazione nascoste, uti-
lizzare adatte apparecchiature di ricerca oppure rivol-
gersi alla locale società erogatrice. Un contatto con linee 
elettriche può provocare lo sviluppo di incendi e di scosse 
elettriche. Danneggiando linee del gas si può creare il peri-
colo di esplosioni. Penetrando una tubazione dell’acqua si 
provocano seri danni materiali oppure vi è il pericolo di 
provocare una scossa elettrica.

 Tenere sempre ben saldo l’elettroutensile. Serrando a 
fondo ed allentando le viti è possibile che si verifichino 
temporaneamente alti momenti di reazione.

 Durante le operazioni di lavoro è necessario tenere 
l’elettroutensile sempre con entrambe le mani ed adot-
tare una posizione di lavoro sicura. Utilizzare con sicu-
rezza l’elettroutensile tenendolo sempre con entrambe le 
mani.

 Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo in lavorazio-
ne può essere bloccato con sicurezza in posizione solo uti-
lizzando un apposito dispositivo di serraggio oppure una 
morsa a vite e non tenendolo con la semplice mano.

 Prima di posare l’elettroutensile, attendere sempre fi-
no a quando si sarà fermato completamente. L’accesso-
rio può incepparsi e comportare la perdita di controllo 
dell’elettroutensile.

Il disinserimento rapido (Kickback Control) consente un 
migliore controllo sull’elettroutensile, migliorando così 
anche la protezione dell’utilizzatore rispetto agli elettrou-
tensili senza Kickback Control. In caso di rotazione im-
provvisa ed imprevista dell’elettroutensile attorno all’as-
se della punta, l’elettroutensile si arresta 
automaticamente.

Descrizione del prodotto e 
caratteristiche

Leggere tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative. In caso di mancato ri-
spetto delle avvertenze di pericolo e delle 
istruzioni operative si potrà creare il pericolo 
di scosse elettriche, incendi e/o incidenti gra-
vi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si trova raffigurata 
schematicamente la macchina e lasciarla aperta mentre si leg-
ge il manuale delle Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
La macchina è idonea per l’esecuzione di forature battenti in 
mattoni, nel calcestruzzo e nel materiale minerale; essa è 
adatta anche per forare ed avvitare nel legname, nel metallo, 
nella ceramica e nelle materie plastiche. Macchine con regola-
zione elettronica e funzionamento reversibile sono adatte an-
che per avvitare e per tagliare filettature.
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Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si riferisce all’illu-
strazione dell’elettroutensile che si trova sulla pagina con la 
rappresentazione grafica.

1 Mandrino autoserrante
2 Selettore «Foratura/Foratura battente»
3 Rotellina preselezione elettronica numero di giri

(GSB 21-2 RCT)
4 Commutatore «Foratura/Avvitamento»

(GSB 21-2 RCT)
5 Commutatore del senso di rotazione
6 Tasto di bloccaggio per interruttore avvio/arresto
7 Interruttore di avvio/arresto
8 Rotellina di selezione numero giri

9 Commutatore di marcia
10 Tasto per la regolazione dell’asta di profondità*
11 Impugnatura supplementare (superficie di presa isolata)*
12 Asta di profondità*
13 Impugnatura (superficie di presa isolata)
14 Chiave di serraggio per mandrini *
15 Mandrino a cremagliera*
16 Bit cacciavite*
17 Portabit universale*
18 Chiave per vite a esagono cavo **

* L’accessorio illustrato oppure descritto non è compreso nel volu-
me di fornitura standard. L’accessorio completo è contenuto nel 
nostro programma accessori.
** disponibili in commercio (non compreso nel volume di fornitura)

Informazioni sulla rumorosità e sulla vibrazione
Valori di emissione acustica rilevati conformemente a EN 60745-2-1.
Il livello di pressione acustica stimato A della macchina ammonta a dB(A): 
livello di rumorosità 95 dB(A); livello di potenza acustica 106 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti istruzioni è stato 
rilevato seguendo una procedura di misurazione conforme al-
la norma EN 60745 e può essere utilizzato per confrontare gli 
elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche per una valutazione 
temporanea della sollecitazione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli impieghi princi-
pali dell’elettroutensile. Qualora l’elettroutensile venisse uti-
lizzato tuttavia per altri impieghi, con accessori e utensili da 
innesto differenti oppure con manutenzione insufficiente, il li-
vello di vibrazioni può differire. Questo può aumentare sensi-
bilmente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero periodo di 
tempo operativo.

Per una valutazione precisa della sollecitazione da vibrazioni 
bisognerebbe considerare anche i tempi in cui l’apparecchio 
è spento oppure è acceso ma non è utilizzato effettivamente. 
Questo può ridurre chiaramente la sollecitazione da vibrazio-
ni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per la protezione 
dell’operatore dall’effetto delle vibrazioni come p.es.: manu-
tenzione dell’elettroutensile e degli accessori, mani calde, or-
ganizzazione dello svolgimento del lavoro.

3 601 ... A9C 0.. A9C 5..
A9C 6..
A9C 8..
A9C 9..

A9C 7..

Valori complessivi di oscillazione ah (somma vettoriale delle tre direzioni) 
e incertezza della misura K misurati conformemente alla norma 
EN 60745:
Forature nel metallo: 
ah
K
forature a percussione nel calcestruzzo: 
ah
K
avvitamento: 
ah
K
filettatura: 
ah
K

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

m/s2

5,6
1,5

14,6
1,8

–
–

–
–

5,6
1,5

14,6
1,8

<2,5
1,5

<2,5
1,5

5,4
1,5

15,7
2,2

<2,5
1,5

<2,5
1,5
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Dati tecnici

Montaggio
 Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 

estrarre la spina di rete dalla presa.

Impugnatura supplementare
 Utilizzare il Vostro elettroutensile soltanto con l’impu-

gnatura supplementare 11.
Solo per elettroutensili GSB 21-2 con mandrino a crema-
gliera: Montare l’impugnatura supplementare 11 in base alle 
immagini da A a C.

L’impugnatura supplementare 11 può essere regolata in 12 
posizioni, in modo da permettere di adottare una posizione di 
lavoro sicura e di assoluta maneggevolezza.
Ruotare la parte inferiore dell’impugnatura supplementare 11 
nel senso di rotazione  e spingere l’impugnatura supple-
mentare 11 in avanti fino a quando la stessa può essere orien-
tata nella posizione desiderata. Successivamente tirare di 
nuovo indietro l’impugnatura supplementare 11 e ruotare di 
nuovo saldamente la parte inferiore dell’impugnatura nel sen-
so di rotazione  (vedi figura D).

Trapano battente GSB ... 21-2 21-2 RE 21-2 RE 21-2 RCT 24-2 24-2 
Codice prodotto 3 601 ... A9C 0.. A9C 5.. A9C 6.. A9C 7.. A9C 8.. A9C 9..
Potenza nominale assorbita W 1100 1100 1100 1300 1100 1100
Potenza resa W 630 630 630 695 630 630
Numero di giri a vuoto
– 1a marcia
– 2a marcia

min-1

min-1
900

3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
0 – 900

0 – 3000
Numero giri nominale
– 1a marcia
– 2a marcia

min-1

min-1
580

1900
580

1900
580

1900
900

3000
580

1900
580

1900
Numero di colpi con funzionamento a 
vuoto min-1 51000 51000 51000 51000 51000 51000
Coppia nominale (1a /2a marcia) Nm 9,6/3,2 9,6/ 3,2 9,6/3,2 7,8/2,6 9,6/3,2 9,6/3,2
Limitazione elettronica della coppia 
(Torque Control) – – –  – –
Preselezione del numero di giri –     

Constant Electronic – – –  – –
Rotazione destrorsa/sinistrorsa –     

Mandrino a cremagliera  –  – – 

Mandrino autoserrante –  –   –
Blocco automatico del mandrino 
(Auto-Lock) –  –   

Frizione di sicurezza contro il sovracca-
rico      

KickBack Control – – – –  

Diametro del collare alberino mm 43 43 43 43 43 43
max. punta Ø (1a /2a marcia)
– Calcestruzzo
– Muratura
– Acciaio
– Legname

mm
mm
mm
mm

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/ 8
40/25

22/13
24/16
16/10
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

22/13
24/16

16/8
40/25

Campo di serraggio del mandrino mm 3 – 16 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13 1,5 – 13
Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 01:2014 kg 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9 2,9
Classe di sicurezza /II /II /II /II /II /II
I dati sono validi per una tensione nominale [U] di 230 V. In caso di tensioni differenti e di modelli specifici dei paesi di impiego, questi dati possono 
variare.
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Regolazione della profondità di foratura (vedi figura D)
Tramite l’asta di profondità 12 è possibile determinare la pro-
fondità della foratura richiesta X.
Premere il pulsante per la regolazione dell’asta di profondità 
10 ed applicare l’asta di profondità nell’impugnatura supple-
mentare 11.
Estrarre l’asta di profondità fino a quando la distanza tra 
l’estremità della punta e l’estremità della guida profondità 
corrisponde alla richiesta profondità della foratura X.
La scanalatura all’asta di profondità 12 deve indicare verso 
l’alto.

Cambio degli utensili
 Portare sempre guanti di protezione durante la sostitu-

zione di utensili. In caso di operazioni di lavoro di maggio-
re durata il mandrino portapunta può surriscaldarsi.

Mandrino autoserrante (vedi figura E)
Quando non si preme l’interruttore di avvio/arresto 7 il man-
drino autoserrante si blocca. Ciò permette di sostituire l’uten-
sile accessorio nel mandrino autoserrante in maniera veloce, 
comoda e semplice.
Aprire il mandrino autoserrante 1 ruotando nel senso di rota-
zione  fino a quando l’utensile può essere inserito. Inserire 
l’utensile.
Ruotare manualmente con forza la boccola del mandrino au-
toserrante 1 nel senso di rotazione  fino a quando non è più 
precettibile alcun rumore. In questo modo il mandrino viene 
bloccato automaticamente.
Per sbloccarlo di nuovo quando si intende togliere l’utensile 
accessorio, si gira la boccola anteriore in senso contrario.

Mandrino a cremagliera (vedi figura F)
Aprire il mandrino a cremagliera 15 ruotandolo fino a quando 
diventerà possibile applicarvi l’utensile. Inserire l’accessorio.
Inserire la chiave di serraggio per mandrini 14 nelle rispettive 
forature del mandrino a cremagliera 15 e fissare bene l’uten-
sile ad innesto in modo uniforme.

Accessori per avvitare (vedi figura G)
In caso di utilizzo di lame cacciavite 16 si deve ricorrere sem-
pre all’impiego di un portabit universale 17. Usare esclusiva-
mente bit cacciavite che siano adatti alla testa della vite.
Per eseguire avvitature, mettere il selettore «Foratura/Fora-
tura battente» 2 sempre sul simbolo «Foratura».

Sostituzione del mandrino
 In caso di elettroutensile senza bloccaggio dell’alberi-

no filettato è necessario che il mandrino portapunta 
venga sostituito da un Centro autorizzato per il Servi-
zio Clienti elettroutensili Bosch.

Smontaggio del mandrino autoserrante (vedi figura H)
Smontare l’impugnatura supplementare e posizionare il com-
mutatore di marcia 9 in posizione centrale tra 1a e 2a marcia.
Per bloccare l’alberino filettato, infilare un perno in acciaio 
Ø 4 mm con una lunghezza di ca. 50 mm nel foro del collare 
alberino.

Inserire il gambo corto della chiave a brugola 18 anteriormen-
te nel mandrino portapunta 1.
Posare l’elettroutensile su un basamento piano e resistente, 
p.es. un banco di lavoro. Tenere saldamente l’elettroutensile 
e sbloccare il mandrino autoserrante 1 girando la chiave per 
vite ad esagono cavo 18 nel senso di rotazione . In caso di 
mandrino autoserrante bloccato è possibile sbloccarlo dando 
un leggero colpo sul lungo gambo della chiave per vite ad esa-
gono cavo 18. Togliere la chiave per vite ad esagono cavo dal 
mandrino autoserrante e svitare completamente il mandrino 
autoserrante.

Montaggio del mandrino autoserrante (vedi figura I)
Il montaggio del mandrino autoserrante/mandrino a crema-
gliera avviene eseguendo inversamente le stesse operazioni.
 Una volta terminata l’operazione di montaggio del man-

drino portapunta, estrarre di nuovo il perno in acciaio 
dalla foratura.

Il mandrino portapunta deve essere stretto con un 
momento di coppia pari a 67–74 Nm.

Aspirazione polvere/aspirazione trucioli
 Polveri e materiali come vernici contenenti piombo, alcuni 

tipi di legname, minerali e metalli possono essere dannosi 
per la salute. Il contatto oppure l’inalazione delle polveri 
possono causare reazioni allergiche e/o malattie delle vie 
respiratorie dell’operatore oppure delle persone che si tro-
vano nelle vicinanze.
Determinate polveri come polvere da legname di faggio o 
di quercia sono considerate cancerogene, in modo parti-
colare insieme ad additivi per il trattamento del legname 
(cromato, protezione per legno). Materiale contenente 
amianto deve essere lavorato esclusivamente da persona-
le specializzato.
– Provvedere per una buona aerazione del posto di lavo-

ro.
– Si consiglia di portare una mascherina protettiva con 

classe di filtraggio P2.
Osservare le norme in vigore nel Vostro paese per i materiali 
da lavorare.
 Evitare accumuli di polvere sul posto di lavoro. Le pol-

veri si possono incendiare facilmente.

Uso
Messa in funzione
 Osservare la tensione di rete! La tensione della rete de-

ve corrispondere a quella indicata sulla targhetta 
dell’elettroutensile. Gli elettroutensili con l’indicazio-
ne di 230 V possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Impostazione del senso di rotazione (vedi figure J – K)
 Azionare il commutatore del senso di rotazione 5 sol-

tanto quando l’elettroutensile si trova in posizione di 
fermo.
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Con il commutatore del senso di rotazione 5 è possibile modi-
ficare il senso di rotazione dell’elettroutensile. Comunque, ciò 
non è possibile quando l’interruttore di avvio/arresto 7 è pre-
muto.
Rotazione destrorsa: Per forare ed avvitare viti, spingere il 
commutatore del senso di rotazione 5 alla parte sinistra verso 
il basso e contemporaneamente alla parte destra verso l’alto.
Rotazione sinistrorsa: Per allentare oppure svitare viti e da-
di, spingere il commutatore del senso di rotazione 5 alla parte 
sinistra verso l’alto e contemporaneamente alla parte destra 
verso il basso.

Regolazione del modo operativo
Foratura ed avvitatura
Mettere il selettore 2 sul simbolo «Foratura».

Foratura battente
Mettere il selettore 2 sul simbolo «Foratura bat-
tente».

Il selettore 2 si incastra in maniera percepibile e può essere 
attivato anche quando il motore è ancora in moto.

Commutazione meccanica di marcia
 È possibile azionare il commutatore di marcia 9 con 

elettroutensile che funziona lentamente. Questo non 
dovrebbe avvenire tuttavia in caso di elettroutensile 
spento, di totale sollecitazione oppure di numero di giri 
massimo.

Con il commutatore di marcia 9 è possibile preselezionare 
2 campi di velocità.

Marcia I:
Bassa velocità; per lavori con grandi diametri 
di foratura oppure per avvitare.

Marcia II:
Alta velocità; per lavori con piccolo diametro 
di foratura.

In caso non fosse possibile spostare il commutatore di marcia 
9 fino alla battuta, girare leggermente il mandrino di trasmis-
sione tramite la punta.

Accendere/spegnere
Per accendere l’elettroutensile premere l’interruttore di av-
vio/arresto 7 e tenerlo premuto.
Per fissare in posizione l’interruttore di avvio/arresto premu-
to 7 premere il tasto di bloccaggio 6.
Per spegnere l’elettroutensile rilasciare di nuovo l’interrutto-
re di avvio/arresto 7 oppure se è bloccato con il tasto di bloc-
caggio 6, premere brevemente l’interruttore di avvio/arresto 
7 e rilasciarlo di nuovo.
Per risparmiare energia accendere l’elettroutensile solo se lo 
stesso viene utilizzato.

Frizione di sicurezza contro il sovraccarico
Per limitare elevati momenti di reazio-
ne l’elettroutensile è dotato di un 
giunto contro il sovraccarico (Anti-
Rotation = antirotazione).

 La trasmissione all’alberino filettato si blocca se l’ac-
cessorio si inceppa oppure resta bloccato. Per via delle 
rilevanti forze che si sviluppano mentre si opera in que-
sto modo, afferrare sempre l’elettroutensile con en-
trambe le mani ed assicurarsi una sicura posizione ope-
rativa.

 Se l’elettroutensile si blocca, spegnere l’elettroutensi-
le e sbloccare l’accessorio impiegato. Avviando la mac-
china con la punta utensile bloccata si provocano alti 
momenti di reazione!

Regolazione della velocità/frequenza colpi
È possibile regolare a variazione continua la velocità/frequen-
za di colpi dell’elettroutensile in funzione operando con la 
pressione che si esercita sull’interruttore avvio/arresto 7.
Esercitando una leggera pressione sull’interruttore di avvio/ 
arresto 7 si ha una riduzione della velocità/numero frequenza 
colpi. Aumentando la pressione si aumenta la velocità/nume-
ro frequenza colpi.

Preselezione della velocità/frequenza colpi
Tramite la rotellina per la selezione del numero di giri 8 è pos-
sibile preselezionare la richiesta velocità/frequenza colpi an-
che durante la fase di funzionamento.
La velocità/frequenza colpi richiesta dipende dal tipo di mate-
riale in lavorazione e dalle specifiche condizioni operative e 
può essere dunque determinata a seconda del caso eseguen-
do delle prove pratiche.

Regolazione elettronica della velocità (GSB 21-2 RCT)
Tramite la rotellina per la selezione elettronica del numero giri 
3 è possibile preselezionare la richiesta velocità/frequenza 
colpi anche durante la fase di funzionamento.
La velocità/frequenza colpi richiesta dipende dal tipo di mate-
riale in lavorazione e dalle specifiche condizioni operative e 
può essere dunque determinata a seconda del caso eseguen-
do delle prove pratiche.

Constant Electronic (GSB 21-2 RCT)
La Constant-Electronic mantiene pressoché costante il nume-
ro di giri e la frequenza di colpi tra il funzionamento a vuoto e 
l’esercizio sotto carico.
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Controllo elettronico della coppia/preselezione elettroni-
ca della velocità (Torque Control) (GSB 21-2 RCT)

Per forare con la preselezione numero di giri 
mettere il selettore 4 sul simbolo «foratura». 
Tramite la rotellina per la selezione del numero 
giri 3 è possibile preselezionare la velocità ri-
chiesta anche durante la fase di funzionamen-
to.

Per avvitare con la limitazione di coppia 
mettere il selettore 4 sul simbolo «avvitatura». 
Tramite la rotellina di regolazione 3 il momento 
torcente che agisce sull’alberino può essere 
preselezionato gradualmente anche durante la 
fase di funzionamento:
I=coppia bassa, III=coppia alta.
La velocità massima si adatta automaticamen-
te al momento di coppia regolato.

L’elettroutensile si spegne non appena durante l’operazione 
di avvitamento si raggiunge il momento di coppia precedente-
mente regolato; l’utensile in uso non gira più. Se poi si libera 
l’elettroutensile dal carico e l’interruttore avvio/arresto 7 è 
ancora premuto, per motivi di sicurezza l’utensile in uso con-
tinua a girare solo a velocità molto bassa.
Rilasciando brevemente l’interruttore avvio/arresto 7 è possi-
bile avvitare la vite successiva con lo stesso momento di cop-
pia.

Per avvitare senza controllo di coppia ruota-
re la rotellina di regolazione 3 in senso orario fi-
no alla battuta. Questa regolazione è necessa-
ria quando il momento di coppia in 
posizione III non è sufficiente.

Indicazioni operative
 Applicare l’elettroutensile sul dado/vite solo quando è 

spento. Utensili accessori in rotazione possono scivolare.

Suggerimenti
In seguito a lunghe operazioni di lavoro a bassa velocità, per 
farlo raffreddare, lasciar ruotare l’elettroutensile in funziona-
mento a vuoto per ca. 3 minuti alla massima velocità.
Per forare piastrelle, mettere il selettore 2 sul simbolo «Fora-
tura». Dopo aver terminato la foratura della piastrella, mette-
re il selettore sul simbolo «Foratura battente» e continuare a 
lavorare nel modo operativo battente.
In caso di lavorazione del calcestruzzo, di materiali minerali e 
di muratura utilizzare punte in metallo duro.
Per forature nel metallo impiegare solo punte HSS perfetta-
mente affilate (HSS = acciaio superrapido). Una rispettiva 
qualità viene garantita dal programma accessori Bosch.
Con l’apparecchio per l’affilatura delle punte (accessorio op-
zionale) è possibile affilare senza fatica punte spirali con un 
diametro pari a 2,5–10 mm.

Manutenzione ed assistenza
Manutenzione e pulizia
 Prima di qualunque intervento sull’elettroutensile 

estrarre la spina di rete dalla presa.
 Per poter garantire buone e sicure operazioni di lavoro, 

tenere sempre puliti l’elettroutensile e le prese di ven-
tilazione.

Qualora si rendesse necessaria una sostituzione del cavo di 
collegamento, la stessa deve essere effettuata dalla Bosch 
oppure da un centro di assistenza clienti autorizzato per elet-
troutensili Bosch per evitare pericoli per la sicurezza.

Assistenza clienti e consulenza impieghi
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre domande relative 
alla riparazione ed alla manutenzione del Vostro prodotto 
nonché concernenti le parti di ricambio. Disegni in vista 
esplosa ed informazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team Bosch che si occupa della consulenza impieghi vi aiu-
terà in caso di domande relative ai nostri prodotti ed ai loro 
accessori.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di ricambio, co-
municare sempre il codice prodotto a 10 cifre riportato sulla 
targhetta di fabbricazione dell’elettroutensile!

Italia
Officina Elettroutensili
Robert Bosch S.p.A.
Corso Europa 2/A
20020 LAINATE (MI)
Tel.: (02) 3696 2663
Fax: (02) 3696 2662
Fax: (02) 3696 8677
E-Mail: officina.elettroutensili@it.bosch.com

Svizzera
Sul sito www.bosch-pt.com/ch/it è possible ordinare diretta-
mente on-line i ricambi.
Tel.: (044) 8471513
Fax: (044) 8471553
E-Mail: Aftersales.Service@de.bosch.com

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente gli imballag-
gi, gli elettroutensili e gli accessori dismessi.

Non gettare elettroutensili dismessi tra i rifiuti do-
mestici!

Solo per i Paesi della CE:
Conformemente alla norma della direttiva 2012/19/UE sui ri-
fiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche (RAEE) ed 
all’attuazione del recepimento nel diritto nazionale, gli elet-
troutensili diventati inservibili devono essere raccolti separa-
tamente ed essere inviati ad una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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lv Deklarācija par atbilstību ES standar-
tiem

Mēs ar pilnu atbildību paziņojam, ka šeit aplūkotie izstrādājumi atbilst visiem 
tālāk minētajās direktīvās un rīkojumos ietvertajām saistošajām nostādnēm, 
kā arī sekojošiem standartiem.
Tehniskā dokumentācija no: *

Triecienurbjmašīna Izstrādājuma 
numurs

lt ES atitikties deklaracija Atsakingai pareiškiame, kad išvardyti gaminiai atitinka visus privalomus 
žemiau nurodytų direktyvų ir reglamentų reikalavimus ir šiuos standartus.
Techninė dokumentacija saugoma: *

Smūginis gręžtuvas Gaminio numeris

GSB 21-2
GSB 21-2 RE

GSB 21-2 RCT
GSB 24-2

3 601 A9C 0..
3 601 A9C 5..
3 601 A9C 6..
3 601 A9C 7..
3 601 A9C 8..
3 601 A9C 9..

2006/42/EC
2014/30/EU
2011/65/EU

EN 60745-1:2009+A11:2010
EN 60745-2-1:2010
EN 55014-1:2006+A1:2009+A2:2011
EN 55014-2:1997+A1:2001+A2:2008
EN 61000-3-2:2014
EN 61000-3-3:2013
EN 50581:2012

* Robert Bosch Power Tools GmbH (PT/ECS)
70538 Stuttgart
GERMANY

Henk Becker
Executive Vice President
Engineering and Manufacturing

Helmut Heinzelmann
Head of Product Certification

Robert Bosch Power Tools GmbH, 70538 Stuttgart, GERMANY
Stuttgart, 27.11.2017

OBJ_BUCH-3436-001.book  Page III  Tuesday, November 28, 2017  7:42 AM




